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Am 24. Januar 1862,

dem 1s59. Jahrestage der Geburt
Friedrichs des Großen

Welch' weiter Zeitenraum! Einhundertfünfzig Jahr'!
Seit Friedrich's Stern mit feurig- goldnem Prangen

Trampe, die zweite

An deinem Himmel, Preußen! aufgegangen.
Welch' weiter Zeitenraum! Nein, dreimal nein fürwahr!
Mein theures Preußenland! blieb Friedrich dein Begleiter,
Der Weiſe mit dem Blicke groß und klar
Zum Sonnenlichte, gleich dem ſtolzen Aar,
Jm Nieſenkampf der kühnſte Heldenſtreiter,
Du wäreſt nicht einhundertfünfzig Jahr',
Du wärſt um ein Jahrtauſend weiter!

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, Mittwoch d. 22. Januar. Jn der Stände

verſammlung, welche geſtern eröffnet worden, fanden heute
die Präſidentenwahlen ſtatt. Die erſte Kammer wählte

Heiſe. Die Negierung beanſprucht
a80,000 Thaler für die GöttingerGotha Bahn.

Lon don, Mittwoch d. 22. Januar. Die heutige „„Ti
mes“ enthält einen Artikel, welcher die energiſche Jnitia
tive, die Spanien bei der Jntervention in Mexiko genom
men billigt. Die „Times“ ſagt, es ſei jedoch ſicher, daß,
wenn die Operativnen vollſtändig im Zuge ſeien, Frankreich
die Leitung der Expedition übernehmen würde, da es allein
beträchtliche Truppen Corps nach Mexiko ſchickt. Es ſei
wahrſcheinlich daß die Stadt Mexiko einige Zeit beſetzt
werden würde wenn aber das Reſultat ſo glücklich als in
Syrien ausſiele, ſo würde die Welt Grund haben vollkom-
men zufrieden zu ſein. Jn allen Fällen würde Frankreich
auf unſere Unterſtützung in ſeinen Anſtrengungen die Ruhe
wieder herzuſtellen, rechnen können. Selbſt wenn die fran
zöſiſche Occupation von Mexiko ein vder zwei Jahre dauern
ſollte, würde dieſſeits keine Unzufriedenheit beſtehen.
„„Deorning Chroniele“ hält die Nothwendigkeit einer eng
liſche franzöſiſchen Jntervention in Amerika aufrecht, um die
Zerſtörung der Sadhäfen zu verhindern und um den Krieg
zwiſchen den Kriegführenden zu inhibiren.

London, Mittwoch d. 22. Januar. Nach hier einge
troſfenen Nachrichten aus NewYork vom I. d. M. iſt
die Bundesexpedition nach dem Miſſiſſtppt vbereit, Cairo zu
verlaſſen ein Theil der Expedition iſt bereits nach dem Sü-

den abgegangen.
London Mittwoch d. 22. Januar, Nachmittags. Nach
hier eingetroſſenen Berichten aus Kew-Jork von II. d.

hat General Burnſides Anapolis verlaſſen. Gs war da
ſelbſt das Gerücht verbreitet, daß mehrere Diviſionen dieſe
Expeditivn, deren Beſtimmung noch unbekannt war, ver
ſtarken ſollen. Das von dem Kongreſſe erwählte Comité
hat vorgeſchlagen 150 Millionen Dollars durch Steuern
im Laufe dieſes Jahres zu decken. Den Streitkräften der
Union unter den Generälen Frank und Bill iſt die Aus
ſicht eröffnet worden, gegen Orleans zu marſchiren.

Dentſchland.
Berlin, d. 22. Januar. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Muſikdirektor und Muſiklehrer Gebhardi an dem evangeliſchen
SchullehrerSeminar zu Erfurt den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe

zu verleihen rJn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes verkündet der
Präſident die Wahl der Schriftführer und der Mitglieder der Fach
Commiſſtonen. Der Juſtizminiſter überreicht einen Entwüurf, betreffend
die Anklagebefugniß des Verletzten im Strafverfahren d. h. die Be
rechtigung des Verletzten, nach Abweiſung der Anklage von Seiten des
Ober Staatsanwalts und Staatsanwalts an das Appellationsgericht
ſich zu wenden, welches eine Erneuerung des Verfahrens einleiten kann.
Die Vorlage geht an die Juſtiz-Commiſſion. Der Miniſter des Jn
nern überreicht einen Entwurf, betreffend die ländliche Polizeiverwal
tung in den G öſtlichen Provinzen, und in Gemeinſchaft mit den Mi
niſtern der Finanzen und der Landwirthſchaft einen Entwurf, betreffend
die Aufhebung der Lehn und Erbſchulzen Güter. Beide Entwürfe
gehen an eine beſondere Commiſſion. Der Finanzminiſter überreicht
die allgemeinen Rechnungen des Staatshaushalts Etats von 1859
welche der Budget Commiſſion überwieſen werden. Ferner den Staats
haushalts Etat für 1862. Derſelbe ſchließt ab mit einer Einnahme
von 135,864,476 Thlr. und mit einer Ausgabe von 140,/903,934 Thlr
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Das hiernach entſtehende Deficit von 5,039,358 Thlr. ſoll gedeckt wer
den durch Forterhebung des Zuſchlages von 25 pCt. zu den direkten
Steuern die Forterhebung ſoll in Folge eines beſonders eingebrachten
Entwurfes bewirkt werden. Der Finanzminiſter verbreitet ſich aus
führlich über die finanzielle Lage des Landes, über einzelne Einnahme
und Ausgabe- Poſitionen unter ſpeziellem Hinweiſe auf den Militär
Etat und das Bedürfniß der Heeres Reorganiſation. Endlich über
reicht derſelbe einen Entwurf, betreffend die Einrichtungen und
Befugniſſe der Ober-Rechnungskammer. Der Entwurf geht
an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. Es folgen Wahlprüfungen.

Jn der geſtrigen Fraktionsverſammlung der deutſchen Fortſchritts
partei iſt nach längerer Debatte beſchloſſen worden von dem Antrage
auf eine Adreſſe Abſtand zu nehmen. Jn welcher Form übrigens
auch die weſentlichen Fragen der deutſchen wie der inneren Politik zur
Erörterung gelangen mögen, les iſt anzunehmen, daß die Kammer ſich
nicht wieder auf die Stellung eines Collegiums zurückdrängen laſſen
wird, welches eine gewiſſe Zahl von Geſetzentwürfen zu begutachten
reſp. mit Verbeſſerungen zu verſehen hat. Bei der heutigen Haltung
des Herrenhauſes dürfte die auf dies Detail verwendete Mühe eine
ziemlich unfruchtbare bleiben. Die Aufgabe der Kammer iſt es vor
Allem ſich dem eigenen Lande ſowie den deutſchen Verhältniſſen ge
genüber ein ſolches moraliſches Anſehen zu erwerben daß die Regie
rung nicht umhin kann, ihren Amendements in der inneren Geſetzge
bung die nöthige Beachtung angedeihen zu laſſen. Dies Anſehen ge
winnt ein parlamentariſcher Körper nur, wenn er in den großen Fra
gen die rechten und der Einſicht und Thatkraft des hinter ihm ſtehen
den Volkes entſprechenden Wege bezeichnet. (Nat.Ztg.)

Wahrſcheinlich wird die Novelle zum Geſetz vom 3. Septbr. 1814
einer beſonderen Militärcommiſſion überwieſen werden. Die Novelle
ſelbſt enthält neben der Verlängerung der Reſervepflicht auf zwei Jahre
in ſo fern eine Erleichterung, als ſie das zweite Aufgebot um drei
Jahre verkürzt. Eine Erſchwerung für den einzelnen Mann wird da
durch nicht herbeigeführt, daß er zwei Jahre in der Reſerve dient
denn die Rechtsverhältniſſe der Reſerviſten und Landwehrmänner ſind
dieſelben, nur mit dem Unterſchied, daß der Landwehrmann nicht zu
fragen braucht ob er auswandern darf. Jndeſſen ſoll auch den Re
ſerviſten die Auswanderung nicht abgeſchnitten werden. Mit dem 36.
Jahre hört die Kriegsverpflichtung auf. Sodann ſollen die Uebungen
ſowohl der Reſerve als der Landwehr auf ein Minimum eingeſchränkt
werden. Die Landwehr ſoll innerhalb 5 Jahren nur einmal zu acht
tägiger Uebung herangezogen werden. Finanzielle Erſparniſſe werden
namentlich für die einzelnen Kreiſe in Bezug auf die Einquartierung
der Landwehrkavallerie erzielt.

Bei der in Kozmin am, 20! d. Mts. abgehaltenen Nachwa hl
wurde Herr v. Niegolewski, welcher bekanntlich die frühere Be
nachrichtigung über ſeine Wahl in deutſcher Sprache nicht hatte anneh
men wollen, mit 272 gegen 72 Stimmen wiedergewählt. Letztere fie
len auf den Gutsbeſitzer Kennemann auf Klenka. Es iſt anzuerken
nen, daß die Deutſchen hier nicht, wie bei anderen Nachwahlen in Po
ſen, ſich der Abſtimmung gänzlich enthalten haben obwohl ſie ihre
Niederlage in dieſem Wahlkreiſe vorausſehen mußten. Herr v. Niego
lewski wird nun wohl ſeinen Wahlmännern nicht die Laſt einer drit
ten Wahl auflegen.

Es ſind im Ganzen nur noch zwei Nachwahlen zum Abgeordne
tenhauſe vorzunehmen: im Muskauer Wahlbezirk für den Dr. Za
bel reſp. den Vicepräſidenten Simſon, und in Sigmaringen für
den Abg. Karl.

Die wiener „„Preſſe““ ſagt Es iſt die höchſte Zeit, daß die Ka
binette von Wien und Berlin einmal laut und entſchieden zu erken
nen geben daß ſie an dem Skandal in Kurheſſen keinen Antheil
haben.

Wie das „Dresdn. Journ mittheilt, ſind wieder einigen politi
ſchen Flüchtlingen ihre Geſuche um ſtraffreie Rückkehr nach Sachſen,
ſo wie dem Buchhändler Ludwig Schreck von Leipzig die von ihm
gewünſchte Erlaubniß zum unbehinderten Aufenthalt in Hamburg ge
währt worden.

Jtalien.
Aus DTurin, d. 21. Januar, wird telegraphirt, daß die an dieſem

Tage erſchienene „Opinione“ einen Artikel enthält, wonach es im Werke

ſein ſoll, „im Patrimonium Petri italieniſche Truppen an die
Stelle der päpſtlichen treten zu laſſen oder wenigſtens aus Franzoſen
und Jtalienern gemiſchte Garniſonen zu bilden um die Ruhe im Jn-
nern zu ſichern und den Banditen die Zufluchtsſtätten zu verlegen
Rom bliebe jedoch von Franzoſen allein beſetzt.“ „Die päpſtliche Re
gierung““, ſetzt das Organ des italieniſchen Cabinettes hinzu, würde
dadurch in Stand geſetzt werden, den größten Theil ihrer Truppen zu
verabſchieden und der ſchweren Finanzlaſt Erleichterung zu verſchaffen.
Dieſelbe Nummer enthält die Mittheilung, der Kaiſer Napoleon habe
bei dem Kaiſer Alexander Schritte wegen Anerkennung des König-
reichs Jtalien durch Rußland gethan. Ueber die Stimmung in Rom
wird von dort unterm 19. Januar telegraphirt: „„Geſtern iſt eine bei
Gelegenheit des St. Petersfeſtes vorbereitete clericale Kundgebung
völlſtändig mißglückt. Es erfolgte im Gegentheil eine glänzende Kund
gebung im nationalen Sinne. Zahlloſe dreifarbige Fahnen wurden
entfaltet, welche die Jnſchrift trugen „Es lebe die freie Kirche im
freien Staate! Der Papſt iſt nicht König, Emanuel iſt König von
Jtalien!““ Am Abend war die Stadt beleuchtet und an mehreren
Punkten brannten dreifarbige Flammen. Die Bevölkerung iſt ſehr
aufgeregt.“

Die amtliche Turiner Zeitung veröffentlicht den mit der Türkei
abgeſchloſſenen Handels und Schifffahrts Vertrag. Der Eentral-
Ausſchuß von Genug publicirt den Brief, durch welchen Garibaldi

den Vorſitz abgelehnt hat. Es heißt darin „IJch werde die Wahlen
zu einer neuen Verſammlung abwarten Wenn der dann gewaählte
Ausſchuß aus Perſonen beſteht, welche mir für den Zweck, nachdem
wir ſtreben, geeigneter erſcheinen ſo werde ich die Präſidentſchaft über
nehmen, anders nicht.“

Dem „Giornale di Verona“, alſo einer unverdächtigen Quelle,
wird aus Rom geſchrieben, daß „im Cabinet des Königs Franz II.
gegenwärtig eine Anleihe im Werke ſei; dieſelbe werde wahrſcheinlich.
mit Hülfe franzöſiſcher Capitaliſten zu Stande kommen und es ſei zu
dieſem Zwecke eine Commiſſion ernannt worden zu der der Finanz
miniſter gehöre. Franz I hat alſo auch noch einen Finanzminiſter.

Während der neapolitaniſche Correſpondent. der IJndependance
Belge““ zugiebt, daß in der Capitanata das Räuberweſen Privaten
zwar noch ſehr läſtig, doch dem Staate nicht weiter gefährlich ſei, be
hauptet der Correſpondent der „Augsb. Allg. Ztg. Jn der Capi
tanata wachſen die Banden mit jedem Tage.“ Ueberraſchend und
neu iſt die am 4. in Foggia gemachte Entdeckung eines muratiſti
ſchen Comité's, welches, wie aus den vorgefundenen Papieren her
vorgeht, eine nicht unbedeutende Anzahl von Anhängern zählte und
„„eben ſo, wie die bourboniſtiſchen Comité's, bemüht war,
den Brigantaggio zu unterſtützen.“

Frankreich.
Paris d. 22. Januar. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

bringt einen Bericht Fould's über die Finanzlage in Verbindung mit
dem Budget. Die gewöhnlichen Ausgaben des Jahres 1863 werden
eine Vermehrüng von 70 Millionen gegen das Jahr 1862 herausſtel
len. Der Effektivbeſtand der Armee, welcher im Jahre 1861 467,000
war, ſoll bis auf 400,000 zurückgeführt werden augenblicklich iſt der
ſelbe ſchon auf 446,000 Mann reduzirt. Das Marinebudget wird 168
Millionen betragen. Die Einnahmen ſollen um 50 Millionen vermehrt
werden durch Steuern auf Pferde und Luxus- Equipagen und durch
Vermehrüng der Stempelſteuer für Eintragungen. Die Steuer für
durch die Poſt geſandten Werthſachen ſoll auf 1 pCt. herabgeſetzt wer
den. Der Bericht ſagt: Die Decouverts betragen augenblicklich 1008
Millionen. Man muß die Friedenszeit benutzen um dahin zu gelan
gen ohne zu einer Anleihe ſeine Zuflucht zu nehmen die Decouverts
zu vermindern. Der Bericht konſtatirt, es ſei wünſchenswerth zu einer
Vereinfachung der Schuld zu gelangen, indem man den Beſitzern der
4 pCt. dieſelbe Rentenſumme in 3proz. Rente gebe mittelſt Zahlung
an den Staat; eine Ausgleichung bliebe zu beſtimmen: die Konverſion
würde fakültativ ſein. Der Bericht geht dann zu dem außerordentli

ſchen Budget über. Die disponibeln außerordentlichen Fonds betragen
67 Millionen ſie ſind für die Eiſenbahnarbeiten und für andere
zum öffentlichen Nutzen erforderliche Unternehmungen unzureichend. Der
Finanzminiſter wird die Legislative auffordern, zeitweiſe die Steuer auf
Salz um 10 Eentimes r. Kilogramm zu erhöhen, was 33 Millionen
einbringen werde und zeitweiſe die Steuer auf Zucker auf 42 Fres.
wieder zurückzuführen, was ungefähr 29 Millionen ergeben und geſtat
ten würde, 130 Millionen für das Extraordinarium zu beſchaffen. Das
Budget von 1863 würde ſich durch Ueberſchüſſe von Einnahmen decken.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Jan. Tel. Dep.) Ein Kaiſerlicher

Ukas verordnet, um den gewachſenen Staatsbedürfniſſen zu genügen,
eine Taxe für rekommandirte Briefe, die Erhöhung der Kopfſteuer, der
Stempeltaxe und des Einfuhrzolles um 5pCt. an den aſiatiſchen und
europäiſchen Grenzen. Die Zeitung der Akademie meldet, daß die
Univerſitäts-Commiſſion ihre Arbeiten beendet habe und daß das Mini
ſterium mit drei hochwichtigen Vorſchlägen, betreffend die Univerſitäten,
Gymnaſien und die Univerſität in St. Petersburg beſchäftigt ſei.

Amerika.
Die „IJndependance Belge““ läßt ſich aus Paris berichten daß

die franzöſiſche Regierung ihren Entſchluß ihr Truppencorps für die
Expedition gegen Mexiko zu verſtärken, gefaßt habe weil ſie ſich von
der Nothwendigkeit überzeugt habe, daß die Hauptſtadt Mexikd ſelbſt
beſetzt werden müſſe, und ſie habe dieſen Entſchluß erſt ausgeführt,
nachdem ſie vom Erzherzog Max die Zuſage erhalten habe daß er die
Candidatur zur Thronbeſteigung der in Mexiko zu gründenden Monar
chie annehmen werde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſes letztere
Gerücht bis auf Weiteres mit größer Vorſicht zu beurtheilen iſt.

Vermiſchtes.
Aus Münden kommt die Nachricht von dem in Folge eines

Sturzes aus dem Fenſter erfolgten Ableben des Kaufmanns und bai
riſchen Konſuls J. B. Holtzmüller. Der ſtebzigjährige altersſchwa
che Greis mag das Fenſter für die Thür ſeines Schlafzimmers gehalten
haben und iſt ſo aus dem dritten Stocke herab geſtürzt. Längere Zeit
hing er noch mit dem Aermel ſeines Schlafrockes am Fenſterflügel
als man den Verſuch machte, ihn zu retten, riß das Zeug und er
ſtürzte hinunter.

Paris, d. 20. Januar. Ein ſehr trauriges Ereigniß hat ſich
nach dem „Moniteur“ geſtern auf dem Eiſe des großen Teiches im
Bois de Boulogne zugetragen. Ein Kutſcher, Namens Gros-Claude,
brach ein. Unter dem Gewichte der ihm zu Hülfe eilenden Perſonen
gab das Eis nach und es verſchwanden zwölf Menſchen in dem Waſſer.
Acht davon konnten gerettet werden, vier kamen um; drei derſelben
hat man bereits herausgezogen und deren Identität konſtatirt, während
die vierte Leiche, die wahrſcheinlich die eines Kindes iſt, noch nicht ge
funden werden konnte. Der Kutſcher, der zuerſt in das Waſſer ſiel,
war betrunken er kam glücklich davon. Unter denen welche nur mit
einem kalten Bade beglückt wurden, befand ſich auch der bekannte
Schlachtenmaler Yvon.
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ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten
Forderungen Termin

auf den 21. Mai 1862
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Goe
decke, Fritſch, v. Bieren, Seeligmül-
ler, Glöckner, Schede und Fiebiger
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle, den 22. Januar 1862.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung
Ritterguts Verkauf. Ein prachtvol

les Rittergut im Königr. Sachſen, in ſehr ſchö
ner Gegend und nahe einer der größten Städte
und Bahn gelegen, ſoll möglichſt bald für den
billigen Preis von 125,000 bei 25,000
Anzahl. verkauft werden. Daſſelbe hat ein Areal
von 440 Acker (953. M. Morg.) ſehr gutem
Boden ſchöne Branntweinbrennerei, Jahr
marktsrecht c. Die Milchwirthſchaft liefert
jährl. wenigſtens 4000 Ertrag Gebäude
vorzüglich gut ſchönes Schloß Park c. Nä
heres auf B. v. M. 109 pöste restante Kö-
nigsb rück im Königr. Sachſen fre.

Haus Werkauf in Groöhzig.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein hier

ſelbſt in der Halleſchen Straße in beſter Ge
ſchäftslage gelegenes, neuerbautes gabenfreies
Wohnhaus welches ſich zur Betreibung jeden
Geſchäftes eignet, worin ſich eine Durchfahrt,
ein Verkaufsladen, 6 Stuben, 5 Kammern, 3
Küchen und ein Keller befinden, und wozu ein
Waſchhaus, die nöthigen Stallgebäude, ein hin
ter dem Hauſe gelegener Garten und 84 [R.
Angerantheil gehören aus freier Hand zu ver
kaufen. Zu dieſem Behufe habe ich einen Ter

min auf d Feb dDienstag, den II. Februar d. J.
Nachmittags 2 Ubr

auf hieſigem Rathskeller anberaumt, zu welchem
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Bedingungen im Termine eröffnet werden.

Gröbzig, den 20. Januar 1862.
J. B. Meyer.

HausVerkauf.
Das den Geſchwiſtern Schlieder in hieſi

ger Neuſtadt belegene brauberechtigte Wohnhaus,
welches 4 Stuben und Kammern, Küche, zwei
Keller. Thorfahrt Scheune Stallung und
einen großen Hof enthält, ſoll erbtheilungshalber

Sonnabend den 1. Februar
Nachmittags 2 Uhr

im Hauſe ſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft
werden zu bemerken iſt noch, daß ſich daſſelbe
ſowohl wegen ſeiner Lage, als auch ſeiner Räum
lichkeit zu einem Holz und Kohlenhandel
eignet

Eisleben, den 20. Januar 1862.
T Mahe bei Erfurt habe ich ein Rittergut
zum Verpachten nachzuweiſen 1400 Morgen
beſte Lage, mit 20,000 anzunehmen F.
Schiller aus Vieſelbach, wohnhaft in Erfurt.

Eine Mühle, nahe bei der Werrabahn, mit
4 amerikaniſchen Mahlgängen, einer Schneide
mühle mit zwei Sägen, mit aushaltender froſt
freier Waſſerkraft wobei 36 Morgen Feld und
Wieſen wird zum billigen Ankauf nachgewie
ſen von F. Schiller in Vieſelbach.

Eine ſehr rentable Ziegelei habe ich zum Ver
pachten nachzuweiſen dieſelbe wird einem ge
wandten, nicht ganz vermögensloſen Ziegler auch
auf Rechnung gegeben.

F. Schiller in Vieſelbach.
Eiven Lehrling wünſcht zu Oſtern

C. Liebegott.
Buchbindermeiſter Nanniſche Straße Nr. 3.

Große ſüße Türkiſche
à 3 9 W pr. in Etrn. billiger offerirt

Pflaumen,
Julius Riſtert.

Elegante Masken Anzüge und feine Domind
L Maedicke, Halke, Schulberg 2.für Herren und Damen empfiehlt

Fün alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarinmtinmte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab; ferner
Doppel-Copir-Tüänte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. vſoletteCopir- Timte in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2. W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

Oaxl Harinmg., Brüderſtraße Nr. 16.und 2 H.

Auction.
Sonnabend den 1. Febr. c. Mittags 12 Uhr

werde ich einen kleinen Handwagen, lange Lei
tern, DOebſterkörbe, verſchiedenes Haus und
Gartengeräth meiſtbietend verkaufen wozu er
gebenſt einladet der Gärtner Tanneberg.

Schwerz bei Landsberg

Maſtvieh-Auction
Montag den 27. Januar Vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem Rittergut Treben bei Alten
burg, nahe der Station Breitingen, 110 Stück
vier und ſechszähnige ſehr fette Hammel,
woörunter die Hälfte ſchwere Franken,
auch drei fette Ochſen, öffentlich meiſtbie
tend verſteigert werden.

Rittergut Treben bei Altenburg,
am 20. Januar 1862.

Gebrüder Nordmann.

Penſions Anzeige für Merſeburg.
Auswärtige Eltern welche ihre Töchter von

Oſtern an der hieſigen neu gegründeten höhern
Töchterſchule anvertrauen wollen oder ihnen nach
der Confirmation noch eine weitere Ausbildung
zu geben wünſchen, finden für dieſelben liebe
volle Aufnahme in der Penſion von

F. und L. Mölle,
Wohnung in der Nähe der Poſt.

Merſeburg, den 9. Januar 1862.
Jn meinem Hauſe finden zu jeder Zeit noch

einige junge Mädchen, welche die hieſigen Schu
len beſuchen wollen unter billigen Bedingun
gen freundliche Aufnahme

Prof. Th. Steinberg,
Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Ein gewandter Kellner erhält ſofort Stellung
Weintraube bei Giebichenſtein

Viehverkauf.
Wirthſchaftsveränderungshalber ſtehen auf

dem Rittergute Schaafſtedt 4 hochtragende
Kühe zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Die den 24. d. Mts. in der Hillmann-

ſchen Fabrik hierſelbſt anſtehende Auction wird
hiermit aufgehoben.

Elſte, ger Auct.-Comm. u. Taxator.

Für Photographen.
Es will Jemand die Anfertigung guter

Lichtbilder erlernen und auch die dazu erforderli
chen Apparate kaufen. Gef. Anerbieten (Be
dingungen) bittet man an A. Böhme, Hal
le a/S., Leipzigerſtr. 5 fraveo zu ſenden.

9Setzer-Geſuch.
Mehrere Setzer finden dauernde u. feſte

Condition. Reflektanten belieben ihre Adreſſen
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter der Chiffer H. B. 104 zu deponiren.

Jn einem Colonial, Spirituoſen u. Kurz
waarengeſchäft außerhalb wird zu Oſterſ die
Stelle eines Lehrlings offen Reflectanten er

fahren Näheres bei gäh mHalle. Grichſon Fritzſche
Eine geſunde Amme vom Lande, die ſchon
einige Zeit geſtillt hat, ſucht baldigſt eine Stelle.
Zu erfragen Leipzigerſtr. Nr. 20.

Einen Lehrling ſucht
Fr. Wendt, Sattlermeiſter in Wettin.

LehrlingsGeſuch.
Jn meiner Eiſen Und Kurzwaaren Handlung

findet Oſtern d. J. ein Lehrling Unterkommen.
Weißenfels, den 20. Januar 1862.

Carl Nolle.
Vockverkauf.

Eine Anzahl ſehr wollreicher Jährlingsböcke
verkauft die Schäferei

des Ritterguts Schoch witz

Ganz friſchen Janbder,

do do. Schellſiſch empfing
und empfiehlt M äüller

am Markt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
J. Schmidt, Büchſenmacher in Wettin.

Friſchen Seedorſch Freitag früh.
J. Kramm.

Vmngar- W einme
von den Herren C. W. Hellwäg Sohn
in Rawücz, als:

Feine Ober-Ungar, feine u. extraſeine
herb u. süsse Tockayer Trockenbeer-,
Tockayer Ausbruch- ſowie rothe Vn-
gar Weine,

halten empfohlen
Kersten G Dellmanm.

Freuet Euch des Lebens!
e eTaſchen-Liederbuch

für das deutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung der beliebteſten
und bekannteſten Volks-, Soldaten-,
Liebes, Trink, Wander-, Geſell

ſchaftslieder 2e. 2c. 22. Auflage
Preis 7

Vorräthig in Halle in der
Pfeſterschen Buchhancdlg.
Ztadt-Cheater in Halle.
Freitag den 24. Januar. Zur Feier des 150

jährigen Geburtstages Friedrichs des
Groſßen: ubel- Ouverture v. C. M.
v. Weber. Hierzu Feſtprolog von
Theodor Gesky, geſprochen von Herrn
Diſſing. Hierauf zum erſten Male Der
alte Fritz in Strehlen, vaterländiſches
Luſtſpiel in 3 Acten von Theodor Gesky.

ie Direction.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Montag Abend 11 Uhr entriß mir der un
erbittliche Tod meine geliebte Frau, Friede
rike geb. Aubſch, in einem Alter von 37
Jahren 10 Monaten am Nervenfieber. Sie
folgte ihrem heißgeliebten Max bald nach;
dies Freunden und Bekannten zur beſondern
Nachricht

Weißenfels, den 21. Januar 1862.
F. Trinkkeller.
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Beilage zu 20 der
Halle,

Die neueſte Volkszählung in England.
IX.

(Beſchluß.)

Auch in politiſcher Beziehung iſt der Vorſchlag der Commiſſion von
Um ſo ernſterer Bedeutung je eiferſüchtiger die engliſche Nation die Ver
faſſung des Staats überwacht und jede Maßregel die auf eine Verletzung
verſelben hinzudeuten ſcheint, mit großer Energie abweiſt. Die grafſchaft
liche Beſteuerung für den Schulzweck gäbe nämlich das erſte Beiſpiel einer
Abgabenerhöhung bei welcher Steuerpflichtige geſchaffen würden denen
das Recht der Steuerbewilligung nicht zuſtände. Dieſer Einwurf erſcheint
um ſo entſcheidender, je ſchwerer die Vortheile, welche ein landſchaft licher
Schulrath zu gewähren hätte die öffentliche Meinung Englands mit einer

ſolchen Anomalie im Verfaſſungsleben verſöhnen würden.
Es hat in England nicht an Männern gefehlt, welche umfaſſende

Neuerungen und gründliche Reformen im Schulweſen im Sinne des prak
riſchen Bedürfniſſes vorſchlugen. Aber ihre Reformplane ſcheiterten alle
an dem Geiſte der Nation. Das engliſche Unterrichtsſyſtem iſt ein natio
nales, mit allen Vortheilen und Nachtheilen eines ſolchen. Es kann nur
in ſich ſelbſt entwickelt nicht durch Nachahmung eines fremden einfach
beſeitigt werden. Umſonſt würde man darauf warten in England eine
andere Anſicht zu hören. Nehmen wir an, ſagt der Economiſt, England
ahmte nach was anderswo geſchieht es würde nur die Vortheile ſeines
Syſtems aufgeben um neuen Uebeln Bahn zu brechen. Nehmen wir
an es beſtreite das ganze Erforderniß des Volksunterrichts Jahr für Jahr
aus ſeinen Staatseinnahmen, es beſtreite ſie aus den nächſtbeſten ihm
eben zugefloſſenen Einkünften, und nun gebe es ſich der Hoffnung hin,
der Lohn ſeines Opfers werde nicht ausbleiben. Daß die Auslagen eines
ſolchen Syſtems ſehr beträchtlich wären unterliegt keinem Zweifel aber
daß der Erfolg kein anderer ſein würbe, als ein Uebermaß von Man
gelhaftigkeit des Unterrichts, reicht nahe an die Gewißheit. So
weit Englands finanzielle Traditionen zurückreichen, iſt die Beſtreitung
kokaler Ausgaben aus dem Staatsſchatze bei ſeinen Schaszkanzlern ohne
Ausnahme auf gerechten Widerwillen geſtoßen. Keiner hat ſich je herbei
gelaſſen das ſpezielle Bedürfniß irgend einer Grafſchaft eines Bezirks
oder einer Stadt anders als mittelſt einer Umlage auf das Erforderniß zu
decken z jeder hegte die Ueberzeugung daß der örtliche Bedarf von außen
her beſtritten in demſelben Maße wachſen würde in welchem ihm ſeine
Befriedigung gewährt wäre.

Nichts konnte dieſe Ueberzeugung tiefer begründen, als die in Bezie
hung auf die Bedeckung der Armenpflege ſeiner Zeit geführten Verhand
kungen wo es ſich doch um eine Auslage handelte, deren Noth wendigkeit

und Grenzen der ſinnlichen Wahrnehmung offen lagen. Unter einem
Sturme von Beifall hat es der ausgezeichnete engliſche Nationalökonom
Dav. Ricardo damals nachgewieſen daß nur die örtliche Umlage des Ar
menverſorgungs Bedarfs ein ſolches Anſchwellen der Armenſteuer verhindert
habe, welches das reiche England ſelber arm gemacht hätte.

Bei dem Volksunterrichte, dem abſtrakteſten aller Gegenſtände wel
che die Vorſorge der Geſellſchaft in Anſpruch nehmen aber ungeachtet
der geiſtigmorgliſchen Zwecke doch hinſichtlich des Bedürfniſſes mit der
Armenfrage auf einer und derſelben wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen
Linie ſtehend würde die Schulſteuer in unendlich höherem Maße als
die Armenſteuer anſchwellen. England könnte und ebenſo jedes andere
Land, in welchem die Schule zur Staatsanſtalt erhoben und dies ſo ver
ſtanden würde als ſolle die Staatsfinanz für alle Bedürfniſſe aufkommen,
Millionen aus ſeinem Staatsſchatze verſchleudern und dann doch immer
noch die Erfahrung machen daß die Erziehung und Unterweiſung der Ju
gend eine klägliche ſei daß man den derben Naturmenſchen ausgerottet,
die Bildung des feinen Bürgers aber dennoch verfehlt habe. Jn Staaten,
die nur noch in den Vorhallen des engliſchen Konſtitutionalismus ſtehen
und wo die Miniſter in ihrer amtlichen Praxis noch ſo wenig vom par
lamentariſchen Geiſte beſeelt ſind, daß ſie ohne Rückſicht auf das Urtheil
der Nation nur auf fürſtliches Gebot wie Diener des Herrn ihre Plätze
einnehmen oder verlaſſen, müſſen jene Nachtheile noch unendlich größer
ſein! Erziehung iſt ein ſo zartes, flüchtiges ſo unſchätzbares Gut, ihr
Ausmaß und ihr Werth entzieht ſich in jedem gegebenen Falle ſo gänzlich
feder Berechnung daß nur örtliche Fürſorge und örtliche Wachſamkeit,
frei von der Einſeitigkeit der bekannten Regulativenweisheit aber geleitet
von einem Unterrichtsgeſetze, welches auf der einen Seite die minſſterielle
Willkür und die rohen Eingriffe der Regierungsgewakt ausſchließt, auf der
Andern den Miniſter zwingt, den Schulen die Theilnahme an den Fort
ſchritten der geiſtigen Bewegung zu geſtatten, einige Bürgſchaft für den
Einftuß der Erziehung auf Kopf und Herz zu leiſten vermögen.

Wie geneigt Jdeologen ſein mögen in dem erwähnten Gedanken über
die vereinigte Weisheit und Leiſtungsfähigkeit der Nation für die Volks
ſchule das praktiſche Normale zu finden dennoch enthält dieſer Gedanke
nur eine theoretiſche Wahrheit, der die Wirklichkeit mit ihren ſcharfen
Ecken und Spitzen nirgenbs und zu keiner Zeit entſprochen hat noch jemals
entſprechen kann. Auch das in Großbritannien angenommene Schulſyſtem
iſt dagegen ein Proteſt, denn es beweiſt uns, daß es da, wo es zur vollen
Entwickelung gelangt iſt, wie in den ſpezifiſch engliſchen Grafſchaften,
nahezu der ganzen großen Maſſe der Bevölkerung Unterricht gewährt.
Die zur Prüfung der durch die Volksſchule erreichten. Erfolge derufene
Commiſſion hat in ihrem Berichte die für Old England ehrenvolle That
ſache nachgewieſen, daß von 2635,767 ſchulfähigen Kindern 2555, 162
auch wirklich der Wohlthat der Schule cheilhaft geworden ſind. Nur
120,305 Kinder, folglich nur der zwanzigſte Theil ihrer Geſammtzahl,
blieben ohne allen Unterricht.

Wenn auch der Unterricht, den die engliſche Volksſchule ertheilt, nu
zu oft von zweifelhaftem Werthe, in ſeiner ganzen Wirkſamkeit mangel
haft und bei weitem nicht immer dem Nothwendigſten und Ecſprleßlichſten
zugewendet iſt, wenn ihn auch nicht die geeigneten Perſonen in der geeig
netſten Weiſe ertheilen, und wenn er auch häufig keiner ſtetigen, ſondern
einer zu und abſtrömenden vom Zufall zuſammengeführten und vom Zu
fall wieder fortgeſpülten Zuhörerſchaft zu Gute kommt, es bleibt doch im
mer eine für die Nation ehrenvolle ünd für die Geſellſchaft erfreuliche That
ſache, daß in einem großen Landestheile, auf dem für das vereinigte Kö
nigreich immer die letzte Entſcheidung in allen großen Angelegenheiten des
Landes ruht, neunzehn Zwanzigtheile ſämmtlicher Kinder wenigſtens
einigen Unterricht erhalten. England und Wales ſtehen in dieſer wich
tigen Angelegenheit der Volksbildung den preußiſchen und deutſchen Zuſtän
den am nächſten denn es kommt I Schüler in Preußen und den meiſten
deutſchen Staaten auf 6,7, in England auf 9,6, in Frankreich auf 11,
in Oeſterreich auf 14, in Rußland auf 143 Einwohner. Haben wir da
her im Hinblicke auf dieſe Vergleichung alle Urſache, mit dem Zuſtande
unſeres Volksſchulweſens nicht unzufrieden zu ſein, ſo wollen wir doch
nicht vergeſſen daß z. B. von den 50,010. Rekruten welche im Jahre
1851/52 in Preußen eingeſtellt wurden,37,569 genügende Schulbildung 75,13

10,029 mangelhafte 20 05
2,412 gar keine 4,82beſaßen

Was England in Bezug auf ſeinen Volksunterricht erreicht hat, mag
von ſeinen Staatsmännern immerhin als der Beginn zu einem durchgrei
fenden Syſtem ſittlicher und intellektueller Volkserziehung betrachtet wer
den es iſt aber ein Anfang, der bereits etwas leiſtet. Auch ſind die
jüngſten Erhebungen und Meinungskämpfe für den großen Zweck, den die
intelligente und auf allen Gebieten der Volksarbeit ſehr energiſche Nation
anſtrebt, nicht verloren gegangen! Obſchon es keine Staatsräthe und phi
loſophiſche Pädagogen in fremde Länder ſendet wie dies z. B. Frankreich
gewohnt iſt um die Schulen des Auslandes zu beſuchen und Reiſeberichte zu
veröffentlichen ſo hat das Parlament nach ſeiner originglen Thätigkeit zu
nächſt doch mit einem Zuſatzartikel, mit welchem es ſein altes Geſetz und
ſein altes nationales Syſtem ergänzt, dahin lautend, daß die Zuflüſſe aus
dem Staatsſchatze den Schulen künftig in dem Maße gebeſſert werden ſol
len in welchem der elementare und reale Unterricht ſich verbeſſert
einen wichtigen Schritt vorwärts gethan auch inſofern als es dadurch
zugleich ſein Urtheil über den Realunterricht ausgeſprochen und damit
zugleich der ſpirituellen dogmatiſchetheologiſchen Grundrichtung eine Grenze

geſetzt hat.
So ſehen wir die engliſche Nation auch auf einem Gebiete, das nicht

ſelten dem angeblich allein herrſchenden materiellen Streben derſelben als
fern liegend dargeſtellt wird, ſolche Fortſchritte machen daß weil ſie auf
dem Boden des Selfgovernment ruhen die Hoffnung erweckt werde ſie
würden vielleicht in nicht zu ferner Zeit ſo energiſch ſein daß England
auch in der Volksſchule und in der damit verwachſenen Volksbildung an
der Spitze aller Kulturvölker unſerer Zeit ſtehen und uns die nur zu oft
unbeachtet gelaſſene Lehre geben wird, daß die Bildung des Volks und das
Syſtem ihrer Anſtalten ſich nicht getrennt behandeln laſſen und daß beide
ihre natürliche und unentbehrliche Grundlage in der politiſchen Organiſa
tion und in dem volksthümlichen Staate, welcher der Autonomie der Na
tion nach allen Richtungen hin die Bahn der Freiheit öffnet, haben. Wo
die letztern Elemente fehlen, da iſt der Staat ſeines durch und durch geiſti
gen Weſens entkleidet und die Volksſchule mit der Volksbildung ſinkt
zum Werkzeug der jeweilig herrſchenden Willkür herab ſo daß es gleich
giltig iſt, ob die Schulen nach der Fagon des Herrn Stiehl, nach den
Theorien Peſtalozzi's oder nach den Anſchauungen von Dieſterweg
organiſirt werden. Die Schule wie die Kirche ſind die edelſten Funktio
nen des Staates, welche die Geſundheit aller ſeiner übrigen Inſtitutionen
und Organe vorausſetzen. Eben deshalb gehören Schule und Kirche zu
den letzten unſerer großen preußiſchen und preußiſchdeutſchen Reformen,
ſie bilden den Schlußſtein in dem Gewölbe der Reformthätigkeit. Mag
man es Jnſtinkt oder profunde Erbweisheit nennen wenn wir England
erſt dann Hand an den Reformbau ſeiner Volksſchule legen ſehen nach
dem es mit rieſenhafter Anſtrengung und Achtung einflößender Ausdauer
in den nothwendigen Grundlagen einen ſicheren und Erfolg verbürgenden
Boden gewonnen und für alle Zukunft geſichert hat, es ſteht als un
zweifelhaft feſt, daß dort die Reform an der Autonomie der Nation an
dem ſtarken Baume des Selfgovernments emporwachſen und ſtark wer
den wird weil dort eben das iſt was wir mens sana in corpore sano
nennen und als unerläßliche Bedingung für eine geſunde dauerhafte und
nothwendige Schulreform bezeichnen dürfen.

Mit dieſen Betrachtungen über das engliſche Schulweſen ſchließen
wir für jetzt die Bemerkungen über die Ergebniſſe der engliſchen Volks
zählung. Die Rückſicht auf unſere preußiſche Schule und deren angeſtrebte
nothwendige Reform, ſo wie die Rückſicht auf die vielen Jerthümer, die
in Deutſchland über den engliſchen Volksunterricht verbreitet ſind, ließ es
als angemeſſen erſcheinen, einige Grundgedanken kurz anzudeuten und da
bei auf den Zuſammenhang der Schulreform mit jenen wichtigen Orga
nismen, in welchen ſich das praktiſche Genke eines Volkes zur Frelhelt
bewährt, auf das Selfgovernment aufmerkſam zu machen.



Vermiſchtes.
Nach der Zeitſchrift des hannoverſchen Architekten Jngenieur

Vereins wurden in dem Zeitraume von Beginn des Winters 1857
bis 17. Auguſt 1858 in dem Steinbruche am Leozhegye unweit Totis
bei Komorn im Ganzen 1006 Wiener Kubikklaftern Bruchſteine durch
Sprengſchüſſe mit Schießwolle gewonnen für welche zuſammen 462
Wiener Pfund Schießwolle, mithin per Kübikklafter 15 Loth zur Ver
wendung kamen. Jm Jahre vorher waren in demſelben Bruche und
bei der gleichen Steinart zur Gewinnung von 1000 Kubikklaftern
Steinen 3000 Pfund Sprengpulver, mithin 3 Pfund S 96 Loth per
Klafter erforderlich, alſo etwa ſechsmal mehr Pulver, als Schießwolle.
Die Koſten der Bohrung und ſonſtigen Nebenarbeiten ſtellten ſich bei
beiden Sprengpräparaten etwa gleich, dagegen betrug der Aufwand
für Pulver im Ganzen 1100 Fl. für Schießwolle aber nur 616 Fl.,
ſo daß bei den gewonnenen 1006 Kubikklaftern Bruchſteinen ſich eine
Erſparung von 484 Fl. ergab welche in der Folge noch bedeutender
werden muß, wenn erſt die Schießwolle durch fabrikmäßigen Betrieb
im Großen hergeſtellt werden wird.

Der 57. Jahresbericht der britiſchen und agusläudiſchen
Bibelgeſellſchaft theilt folgenden öſterreichiſchen Miniſterial
Erlaß mit

Die k. k. evangeliſchen Conſiſtorien Augsburgiſcher und Helvetiſcher Confeſſion
(nunmehr Oberkirchenrath) ſind von dem beſtandenen hohen k. k. Miniſterium für
Cultus und Unterricht mit folgendem Erlaſſe erfreut worden Mit Beziehung auf
den Bericht vom 7. April 1852, deſſen Beilagen im Anſchluſſe zurückfolgen, wird den
k. k. Confiſtorien eröffnet daß das k. k. Polizeiminiſterium die unterm 20. Februar
1852 vom Miniſterium des Jnnern gegen die Verbreitung evangeliſcher Bibeln getrof
fenen polizeilichen Maßregeln, zufolge hierortiger Vermittelung, mittels eines an ſämmt
liche Statthaltereipräſidien, mit Ausnahme jenes von Venedig ergangenen Erlaſſes
dahin zu modifiziren befunden hat daß hinfort dem Bezuge im Ausland von ſeiten
der evangeliſchen Glaubensgenoſſen erſcheinender evangeliſcher Bibeln, inſofern die über
den Verkehr mit Druckſchriften überhaupt beſtehenden gewerblichen und preßpolizeili
chen Vorſchriften nicht außer Acht gelaſſen werden keine Hinderniſſe in den Weg zu
legen ſind. Helfert m p.

Köln. Das demnächſt erſcheinende neue Adreßbuch von Köln
weiſt wiederum eine Anzahl neuer, fingirter Firmen Faring auf und
man kann daraus auf einen immer ſteigenderen Abſatz des Kölniſchen
Waſſers ſchließen. Jn Como und am Comerſee iſt der Name Farina
heimiſch, zahlreiche arme Familien führen ihn und machen aus dem
Namen ein förmliches Geſchäft. Jeder Sohn wird Johann Maria
getauft und wenn er erwachſen iſt, kommt ein Kölniſcher Speculant
und ſchließt mit ihm einen Geſchäftsvertrag ab. Es wird ſtipulirt,
daß auf den Namen Johann Maria Farina ein Geſchäft zur Fabri
kation des Kau de Cologne etablirt werden ſoll und daß der Träger
des Namens (und nominelle Compagnon des Kölner Geſchäfts) dafür
eine Averſionalſumme erhält, die er bezieht, ohne jemals ſein heimiſches
Dorf verlaſſen zu dürfen. Auf dieſe ingeniöſe Weiſe umgeht man das
Geſetz und täuſcht das Publikum. Manche Speculanten gehen
noch weiter. Da der älteſte Deſtillateur gegenüber dem Jülichsplatz
wohnt, ſo ſind im Verlaufe der Zeit „gegenüber“ allen möglichen
Platzen Farina Firmen entſtanden welche nun alle auf dem Flaſchen
Etiquette einen möglichſt ähnlichen Vermerk wie der urſprüngliche Fa
ring führen. Zahlreiche Prozeſſe, gerichtet gegen dergleichen offenbar
abſichtliche Verſuche zur Verwechſelung haben zu keinem Reſultat
geführt.

Jn der hamburger Verlagsbuchhandlung Perthes Beſſer und
Mauke iſt das noch von Zacharias Oaſe, dem im vorigen Jahre ver
ſtorbenen Rechengenie, faſt vollſtändig ausgearbeitete Werk, unter dem
Titel erſchienen „Factoren Tafeln für alle Zahlen der ſiebenten Mil
lion oder genauer von 6,000001 bis 7,002000 mit den darin vorkom
menden Primzahlen.““ Das Werk koſtet 6 Thlr.

Aus Turin wird der „Opinion nationale“ berichtet: Einer
meiner Freunde, welcher von Caprera zurückkömmt, fand Garibaldi
mit dem Pflanzen von Feigenbäumen beſchäftigt. Die Colonie von
Caprera hat ſich in den letzten Tagen ein wenig vermehrt: Herr und
Madame Deideri, die alten Freunde Garibaldi's, ſind zurückgekehrt.
Der General befindet ſich inmitten ſeiner Kinder Riciotti iſt von Lon
don gekommen, um ſich nicht mehr von ſeinem Vater zu trennen, und
Tereſita bringt mit ihrem Manne den Winter auf Caprera zu. Tere
ſita hat ihr Clavier auf der Jnſel; ſie iſt eine gute Spielerin. Gari
baldi iſt zwar kein großer Muſikfreund, obgleich er eine ſehr anſpre
chende Stimme hat; aber man muß ihn ſehen, wie er den Kopf auf
richtet und ganz Ohr iſt, wenn ſeine Tochter das Duett aus den Pu
ritanern „„Wenn die Trompeten ſchmettern““ ſpielt. Oberſt Deideri
hat das eiſerne Haus welches Garibaldi aus England überſandt wurde,
ſelbſt aufgerichtet Es iſt ein kleines Wunder Alles läßt ſich zuſam
menfügen und auseinander nehmen wie ein Spielzeug. Es enthält
nicht weniger als ſechs Zimmer Man hat es in den Schatten geſtellt,
denn ſein Eiſenblechdach würde es unter den Strahlen der glühenden
Sonne Caprera's unbewohnbar machen. Es iſt übrigens die Rede
davon, es mit einem Strohdache zu bedecken. Augenblicklich iſt man
mit der Vollendung eines kleinen, aus unbehauenen Steinen gebauten
Hauſes beſchäftigt, welches an das wirklich ungenügende Hauptgebäude
anſchließt. Garibaldi hat die nöthigen Steine faſt alle ſelbſt gebrochen.
Kürzlich hat ein Sturm beinahe ſämmtliche Fenſterſcheiben zerbrochen
man hat ſie mit Papierſtreifen ausgebeſſert, was gerade nicht fürſtlich
ausſieht. Fortwährend kommen Kiſten voll Vorräthe und Geſchenke
an. Die Vorräthe ſind am willkommenſten denn die 3000 Fr. Rente,
welche Garibaldi hat, würden zur Ernährung ſo vieler Perſonen nicht
hinreichen. Es ſind durchſchnittlich täglich fünfzehn Perſonen auf Ca
prera zu ſpeiſen. Garibaldi ſchickt Niemand fort; ſeine Gaſtfreundſchaft
iſt unerſchöpflich.

Vom ſchwarzen Meere, d. 3. Januar. Jn Feodoſia ſind
noch während des Spatherbſtes gegen 7000 einwandernde Bulgaren

mit Dampfſchiffen aus Widdin angelangt. Auch dieſe ſind nach dem
meletopoliſchen Kreiſe in vorläuſige Winterquartiere gebracht worden,
die Verpflegung derſelben hat der deutſche Coloniſt Fein gegen eine
Entſchädigung von täglich 6 Kopeken a Perſon, welche ihm von der
Krone geleiſtet wird, übernommen. Fein iſt bereits in ſeiner Kindheit
mit ſeinem Vater nach Rußland eingewandert und hat ſich vom Schaaf
knecht und nachmaligen Kabakenhälter (Kneipwirth) durch raſtloſe Thä
tigkeit und ein fabelhaftes Glück, worüber die mannigfaltigſten Anekdo
ten cireuliren, zum Beſitzer von Millionen und zum Kröſus aller
Bauern Rußlands und vielleicht der ganzen Erde aufgeſchwungen,
Seine Beſitzungen liegen weit und breit, namentlich im tauriſchen,
Charkow'ſchen und Cherſon ſchen Gubernium, auch hat er in den letz
zen Jahren die im tauriſchen Gubernium, im Kreiſe von Perekop ge
legene, durch großartige Schaafzucht bekannte Beſitzung „AnhaltKö
then“ von dem gleichnamigen Herzoge käuflich an ſich gebracht. Uner
müdet und furchtlos fährt er, noch ein rüſtiger Mann von mehr als 60
Jahren, von einem ſeiner Güter zum andern, meiſt allein, ſelten von
einem Knecht begleitet und oft die größten Geldſummen mit ſich füh
rend, weshalb ſich von Zeit zu Zeit das Gerücht von ſeiner Beraubung,
und Ermordung wiederholt. Seine einzige Tochter hat er allen Be
werbern aus den höheren Ständen verſagt und ſie an einen einfachen
deutſchen Oekonomen verheirathet. Zu einiger Schätzung ſeines Ver
mögens führen wir nur noch an, daß ſich auf ſeinen Ländereien gegen
500,000 Schaafe befinden, für welche er nicht weniger als 14,000
Schaafhunde unterhält.

London, d. 20. Jan. Die Hoffnung, daß die im „Hartley
New Pitt“ verſchütteten 215 Kohlenarbelter ſchon vorgeſtern ans Ta
geslicht geſchafft werden würden, hat ſich leider nicht erfüllt. Unter
der Wucht der in den Schacht hinabgefallenen Maſchinenbeſtandtheile
ſind von den Seitenwänden des Schachts einzelne Theile eingeſtürzt
und dieſe erſchweren die Aufgabe, den Verſchütteten einen Ausgang
zu eröffnen. Die letzten telegraphiſchen Berichte datiren von geſtern
Abend. Bis dorthin waren die Arbeiten nicht ſo weit gediehen, um
mit den Verſchütteten kommuniziren zu können doch hörte man ſie in
der Tiefe an der Wegräumung des Schuttes arbeiten und ſchließt dar
aus, daß ſie bisher nicht allzuarg von Mangel an Nahrungsmitteln
und ſchlechter Luft zu leiden hatten.

Auſtraliſche Blätter melden daß die von M Kinlay geführte
Expedition Behufs weiterer Erforſchung des ſüdauſtraliſchen Continents
die bewohnten Anſiedlungen glücklich wieder erreicht habe. Zwölf Mei
len weſtlich von Coopers Creek hatten dieſe Reiſenden mehrere Leichen
von Weißen gefunden, an denen ſich Merkmale nachweiſen ließen, daß
ſie ermordet worden waren. Einer derſelben ſcheint den Wilden als
Nahrung gedient zu haben. Faſt gleichzeitig berichten Reiſende der
unter Dempſter's Führung unternommenen Expedition ſie hätten
Spuren von Weißen entdeckt, und in beiden Fällen vermuthet man
daß es ſich um Ueberreſte der Leichhardt' ſchen Expedition handle, denn
daß Leichhardt auf dieſem Wege bemüht war, die weſtauſtraliſchen
Anſiedlungen zu erreichen, ſteht ſo ziemlich feſt. Zwei der eben zu
rückgekehrten Reiſenden wollen überdies von den Eingebornen gehört
haben, daß von den Pferden, welche jene weißen Männer mit ſich ge
bracht hatten einige noch am Leben ſeien. Die Zeit, die ſeit dem
Tode jener Weißen verfloſſen war, wußten ſie nicht anders anzuge
ben als indem ſie andeuteten, um wie viel ihre eigenen Barthaare
ſeitdem gewachſen waren.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 3) enthält u a.

Folgendes
Der Oberpräſident macht bekannt, daß der Commerzienrath K richeldorff in

Magdeburg zum Vorſitzenden der Provinzial Hülfskaſſe und der Regierungsrath Dietz
ebendaſelbſt Zu deſſen Stellvertreter wieder gewählt worden ſind. Die Königl. Re
gierung macht bekannt, daß den Oberförſtern (reſp. Oberförſtereiverwaltern) Paſchte
zu Elſterwerda in der Oberförſterei Elſterwerda v. Minkwitz zu Liebenwerba in der
Oberförſterei Liebenwerda, Möbes zu Roſenfeld in der Oberförſterei Züllsdorf, Siege
fried zu Hohenbucko in der Oberförſterei Hohenbucko, Sack zu Annabürg in der Dbere
förſterei Thiergarten, v. Bila daſelbſt in der Oberförſterei Annaburg, Benda zu
Glücksburg in den beiden Oberförſtereien Glücksburg und Seyda, Scheidemantel zu
Tornau in der Oberförſterei Tornau, Reitzenſtein zu Söllichau in der Oberfbrſteret
Söllicha, v. Witzleben zu Falkenberg in der Oberförſterei Falkenberg Rink zu Do
berſchütz in der Oberförſterei Doberſchütz, Paßow zu Sitzenroda in der OberförſtereiSitzenroda Stubenrauch zu ddthehaus in der Oberförſterei Rothehaus, Gallaſch zu

Zöckeritz in der Oberförſterei Zöckeritz, Rückert zu Schkeuditz in der Oberförſterei
Schkeuditz, v. Münchhauſen zu Zeitz in der Oberförſterei Goſſera, v. Rauchhaupt zu
Freyburg in der Oberförſterei Pödeliſt, Mänß zu Heldrungen in der Oberförſteret
Heldrungen, Goldmann zu Ziegelroda in der Oberförſterei Ziegelroda, Knorr zu Poöls
feld in der OberförſtereiPölsfeld, Eckert zu Annarode in der Oberförſterei Siebige
rode und Keuffel zu Viſchofrode in der Oberförſterei Biſchofrode die gutsherrliche all
gemeine Polizei Verwaltung und die Funetionen eines Polizei Anwalts in ihren Ben
zirken vom I. Februar d. J. ab übertragen worden iſt. Eine Bekanntmachung
der Königl. Allgemeinen Wittwen Verpflegungs Anſtalt betreffend die bei der Auf
nahme in dieſes Inſtitut zu beobachtenden Formlichkeiten. Eine Verordnung des
Miniſters des Jnnern, welche den Termin zur Freigebung der Coneurrenz der Jmmo
biliar Verſicherung für den Bereich der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz
Sachſen auf den I. Januar 1863 feſtſetzt.

[Perſonal- Chronik. Die Kreisgerichtsräthe Hacker in Liebenwerda und
v. Rochow in Wittenberg ſind geſtorben. Der Referendarius Frank iſt zum Ge
richts Aſſeſſor ernannt. Der Auſeultator Pfaff iſt auf ſeinen Antrag aus dem Ju
ſtizdienſte entlaſſen Und der Auſcultator v. Helldorf, bisher bei dem Kammergerſchte
zu Berlin in das Departement Naumburg übergetreten. Der Appellationsgerichte
Seeretair, Kanzleirath Breitenbach iſt vom 1. Januar d. J. an penſtonirt, und
der Kreisgerichts Seeretair, Kanzleirath 3ſchau in Langenſatza geſtorben. Der
Kreisgerichts Secretair und Depoſttal Rendant Rohrbach in Eisleben iſt gum
DepoſitalRendanten bei dem Kreisgerichte zu Erfurt und an deſſen Stelle der Sala
rienKaſſencontroleur und SportelReviſor Hille in Suhl zum KreisgerichtsSecre
tair und DepoſitalRendanten bei dem Kreiggerichte in Eisleben ernannt. Dem erſten
Gerichtsdiener Brandt bei dem Kreisgerichte zu Merſeburg iſt der Titel „Botenmei
ſter“ beigelegt. Der bisherige Hülfsbote Wartmann in Herzberg iſt definitiv da
ſelbſt angeſtelt. Der Rechtsanwalt und Notar Conſentiu d zu Nordhauſen iſt
durch rechtskräftiges Erkenntniß ſeines Amtes verluſtig gegangen. Der Rechtsanwalt
und Potar, Juſtizrath Berge zu Halberſtadt iſt auf ſeinen Antrag vom 1. Decem
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ber v. J. ab an das Stadt und Kreisgericht zu Magdeburg verſetzt. Der Rechts
Anwalt und Notar Weber zu Quedlinburg iſt geſtorben. Der Rechtsanwalt und
Rotar Heſſe zu Nordhauſen iſt vom April d. J. ab unter Beibehaltung des No
tariats im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt an das Kreisgericht
zu Mühlhauſen verſetzt. Der Kreisgerichtsrath Mende in Quedlinburg iſt vöm I.
Januar d. J. ab zum Rechtsanwalt beim Kreisgerichte in Quedlinburg und zum
Rotar im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt mit dem Titel „„Juſtiz

Rath ernannt. mDie Erdarbeiten der Zweigbahn von Halberſtadt über Quedlin
burg nach Thale im Harz ſind bereits vollſtändig fertig und ſoll der
Oberbau, die Legung der Schwellen Schienen c. beim Eintritt der
milden Witterung ſo ſchnell befördert werden, daß die Eröffnung dieſer
neuen Bahn ſpäteſtens am 1. Juli d. J. erfolgen kann.

Zur Feier des 24. Januar 1862.
(Eingeſandt.)

Der 24. Januar iſt für uns Preußen ein Tag voll hoher Bedeu
tung ein Tag der wohl zu einer feſtlichen Begehung Anlaß geben kann.
Jn dieſem Jahre nämlich feiert das preußiſche Volk am 24. Januar gerade
den 150 jährigen Geburtstag ſeines volksthümlichſten Königs,
den des alten Fritz, der groß als Feldherr und nicht minder groß als
Staatsmann war, deſſen glorreiche Thaten ewig im Munde des Volkes
fortleben werden. Denn auch der Ungebildetſte, ja jedes Kind weiß vom
Alten Fritz Etwas und wahrlich, es iſt gut, daß dem heranwachſenden
Geſchlechte die Erinnerung an den großen Heldenkönig wach erhalten werde.
Weit entfernt ihm eine Lobrede halten zu wollen ſeine Thaten zeu
gen laut genug für ihn heben wir nur das eine Verdienſt Friedrichs
des Großen hervor, die Bedeutung die er durch die glückliche Beendigung
des 7 jährigen Krieges für Preußen hat, das nun erſt zu einer euro
päiſchen Großmacht erhoben wurde. Weiter erinnern wir daran, daß
nach dem 7 jährigen Kriege unſer Nationalbewußtſein einen hohen Auf
ſchwung nahm. Unſere unſterblichen Dichter Leſſing. und Goethe
blickten voll Bewunderung auf die Heldengeſtalt Friedrichs des Großen.
Leſſing dichtete feine „Minna von Baxnhelm“, ein unvergängli
ches Denkmal jener glorreichen Zeit, unſer erſtes und beſtes National
Bühnenſtück, der lebendige Ausdruck der Bewunderung die der Dichter
dem Sieger bei Roßbach und Leuthen zollte; Goethe, deſſen Knabenjahre
in jene denkwürdige Zeit des 7 jährigen Krieges fielen iſt in „Wahrheit
und Dichtung voll des Lobes Friedrichs d. Gr. und ſagt mit vollſtem
Recht: „Der erſte wahre und höhere Lebensgehalt kam durch Friedrich
d. Gr. und die Thaten des 7 jährigen Krieges in die deutſche Poeſie.“

Dem Vernehmen nach wird auch unſer Schauſpiel Director Wun
derlich zur Feier des 24. Januar nach Kräften beitragen indem an
dieſem Tage ein neues vaterländiſches Luſtſpiel „Der alte Fritz in
Strehlen“ zum erſten Male in Scene gehen wird. Das Stück behan
delt als Sujet die Rettung des alten Fritz vor dem verrätheriſchen An
ſchlage, der im November 1761, dem verhängnißvollſten Jahre des 7jäh
rigen Krieges, auf ihn gemacht wurde. Das Luſtſpiel, das mit Be
nutzung aller dem Verf. zugänglich geweſenen Quellen bearbeitet iſt, ſollte
ſchon im vorigen Jahre zur 100 jährigen Erinnerungsfeier gegeben wer
den die Aufführung würde damals durch verſchiedene Umſtände verhindert.
Die ſchönſte Gelegenheit aber zur Aufführung bietet jetzt der 150 jährige
Geburtstag Friedrichs d. Gr. dar. Mithin dürfte das Stück ſchon um
des patrivtiſchen Jnhaltes willen wenn auch nur als Gelegenheitsſtück,

wohl ſich einer beifälligen Aufnahme erfreuen zumal wenn der alte Fritz
in ſo tüchtigen Händen iſt, wie in denen des Herrn Carlſen, der was
Spiel und Maske betrifft, in dieſer Rolle ganz Vorzügliches zu leiſten
im Stande iſt.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Verlvoſungen. Preußiſche Staatsanleihe von 1856, Verlooſung am 28. De

cember v. J., zahlbar am I. Juli (auf Wunſch der Inhaber auch ſchon vom 1. Ja
nuar d. J. ab). Preußiſche StaatsPrämien Anleihe von 1855, Verlooſung am
15. und 16. Januar zahlbar (unter Ablieferung der Zins Eoupons Ser a. Nr. 7
u. 8) am 1. April. BerlinPotsdam Magdeburger Eiſenbahn Actien und Obli
gationen am 28. und 30. December v. J., zahlbar am 1. Juli d. J. 3 und
4 9 Rheiniſche Eiſenbahn Prioritäts Obligationen Verlooſung am 28. December
v. J., zahlbar am 1. Juli d. J. A4 Frankfurt Hanauer Eiſenbahn Prio
ritätsObligationen, Verlooſung am 23. December v. J., zahlbar vom J. Juli d. J.
ab. Kreis Obligationen des Mansfelder Seekreiſes, Verlooſung am 28. Decem
ber v. J., zahlbar vom 31. December d. J. ab. Königl. Sächfiſche 4 Staats
ſchuldenKaſſenſcheine von 1852—1855, Verlooſung am 16. December v. J., zahlbar
an I. Juli d. J. Pfandbriefe des erbländiſchen ritterſchaftlichen Creditvereins im
Königreich Sachſen, Verlooſung am 12. Decembax v. J., zählbar am 1. Juli d. J.

Anhaltiſche Landrentenbriefe, Verlooſung am 12. December v. J. zahlbar am I.
April d. J.

Fremdenliſte.
t Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Januar.

Kronprinz. Hr. OAmtm. Morgenſtern m. Gem. u. Frau Dr. Wiedemann a.
Schraplau. Hr. Stud. Gilbert a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Etzdorf a. Glau
chau, Horemann a. Berlin.

Stadt Zürſch. Hr. OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Baurath
v. Römer a. München. Hr. Privatm. Laſſel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
Winzer a. Jſerlohn, Tzſchacke a. Chemnitz Sommerguth a. Magdeburg Heil-
brunn Hirſchberg, Butzmann u. Peters a. Berlin Hirſchhorn a. Frankfurt a.
hie a. Mainz Martin a. Leipzig Schladebach a. Glauchau, Förſter
a. Plauen.

Goldner Ring. Hr. Hauptm. a. D. Habigt a. Sondershauſen. Hr. Rent.
Mänike a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schlotbeim a. Wurzen. Die Hrrn. Kauf
m Meſeritz a. Berlin Rott a. Rhifät, Segall a. Hamburg Kampf
a. Leipzig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Stumpf u. Holle a. Leipzig Golte a.
Berlin Buſſe a. Braunſchweig Geißner a. Bromberg, Bertram a. Dresden,
Kegel a. Düſſeldorf, Schröder a. Bremen, Hoffmann a. Lohne, Kerſchner a.
Nordhauſen Thiele a. Münſter

Stadt Hamburg. Hr. Fürſtl. Sal. Jngen. Karop a. Blansko in Mähren.
Die Hrrn. Kaufl. Bisping a. Amsberg, Klinge a. Crefeld, Waſſervogel u.
Otto a. Berlin Nauke a. Magdeburg. Hr. Dir. Mahler a. Weißenfels. Hr.
Gen. Agent Baumann a. Harburg. Hr. Fabrikbeſ. Jnglers a. Dortmund.
Hr. Gutsbeſ. Schmidts a. Königsberg.

Schwarzer BRär. Schauſp. Wolf a. Würzburg. Hr. Fabrik. Peter a. Neu
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Zeht a. Erlangen Moritz a. Bamberg.

Mente's ötel. Frau Schröder u. Hr. Prof. Frege a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Wolff a. Erfurt Schultz a. Schwedt a. O. Döhler a. Nordhauſen,
Pferdemenger a. Kempen, Mielenz a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,77 Par. L. 333,74 Par. L. 333,87 Par. L. 333,79 Par. L.
Dunſtdruck 1,13 Par. L. 1,38 Par. L. 0,88 Par. L. 1,11 P.
Rel. Feuchtigkeit 82 pC. 79 pCt. 88 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 4,0 G. Rm. 1,9 G. Rm. 7,3 G. Rm. 4,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
2000 7500 15,000 und

20,000. bei vorzüglicher Sicherheit zu
4 Sinſen ſind wieder auszuleihen durch

Gödecke Juſtizrath.

Eiſenbahn und der

Ein neurs Kohlenlager
iſt in der Nähe von Leipzig in dem Dorfe
Göhrenz Meile ſüdlich der Thüringer

Leipzig Markranſtädter
Chauſſee, entdeckt worden.

Bei Vertiefung eines in der Flur befindli

v Geſuüche, Reklamationen,
Verträge, Briefe, Bittſchriften, Be
ſchwerden c. werden ſtets angefertigt von

L. Booch, an der Halle Nr. 13,
dicht an der Moritzkirche

Penſtonärinnen, ſowohl Erwachſene zur
ferneren Ausbildung und Unterricht in weiblichenAuction.

Montag den 27. Januar e. von Nach
mittags 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
lokale des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt: ver
ſchied. Möbel, Federbetten Kleidungsſtücke u.
Wäſche; ferner 2 Schraubſtöcke, 1 Waſſerpum
pe, 1Hobelbank, 1 Sägemaſchine mit Schwung-
rad div. Tiſchlerwerkzeug u. dergl. mehr.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Bendeleben bei Fran

kenhauſen ſtehen 130 Stück alte, fette Ham-

mel zum Verkauf. Siege
2000 ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen We zu erfragen bei Ed. Stück

rath in der Exped. dieſ. Ztg. u
Eine Partie Fetthammel ſtehen zum Ver

kauf in Cröllwitz Nr. 56.
in Wohnhaus nahe am
Stuben Kammern, Hofraum ſoll ſehr auſ
würdig mit wenig Anzahlung ſofort ver e
werden durch J. M. Seidel, gr. Märkerſtr. 24.
Zwei übercomplette Pferde verkauft die Poſt
halterei Langenbogen.

Einen Lehrling ſucht E. Vöttcher, Schuh
machermeiſter, Alter Markt Nr. 32.

Ein Eſel ſteht billig zu verkaufen bei
Fauſt in Brachwitz Nr. 6.

Markte, mit 5

chen Brunnens fanden ſich folgende Erdmaſſen
vor:

5 Ellen Lehm u. Mutterboden,
13 groben Kies,11 dunkelgrünen Thon,9 Knorpelkohle.Unterzeichneter beſitzt einen Feldplan von 45

Ackern, unter welchem ſich jenes Kohlenlager
befindet und iſt gern bereit, wit Unternehmungs
luſtigen, welche ſich der Kohlenbeförderung un
terziehen wollen, in Unterhandlung zu treten.

Die Erdmaſſen von den Bohrverſuchen lie
gen bei mir zur Anſicht bereit.
„Göhrenz. Der Gutsbeſitzer Schröder.

t Stelle-Geſuch.Ein in deutſcher wie amerikaniſcher Mülle
rei erfahrner Mann ſucht baldigſt Stellung.

ef. Offerten wird Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. weiter befördern.

Capital-Geſuch.1100 e CErt. zur I. alleinigen Hypothek
erden auf ein Grundſtück (im Werthe von
2400 ſofort geſucht.
„„Näheres ertheilt Friedrich Reinicke in
Alsleben g. d. S:

200 werden ſogleich oder zum 1. Febr.
d. J. auf zwei Jahre gegen Sicherheit zu 4
Pr. zu leihen geſucht. Selbſtverleiher wollen
ihre Adreſſe gefälligſt unter N. A. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. nieberlegen.

Arbeiten, als ſchulpflichtige Kinder, die bei den
Schularbeiten jede nöthige Nachhülfe erhalten,
können noch zu Oſtern eine freundliche und lie
bevolle Aufnahme finden in dem Penſionate von

MEuniülie Arnold in Merſeburg.
Fettvieh- Verkauf.

Fette Ochſen Kühe und Schweine hat zu
verkaufen das Rittergut Reinsdorf bei
Landsberg

Für eine Cigarren und Taback Handlung
en gros C. en detail wird ſofort oder zum T.
März ein in dieſer Branche t e und
erfahrener Commis engagirt. Adreſſen mit
Zeugniſſen niederzulegen bei Ed. Stückrath
hier unter Onlrre Nr. 10.

Haus verkauf.Ein neues Haus mit Garten bei Halle,
nobel eingerichtet, ſteht veränderungshalber ſo
fort zum Verkauf. Alles Nähere Fleiſchergaſſe
Nr. 38, parterre rechts.

Für ein hieſiges Materialwaaren und Pro
dukten Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt ein
mit den nöthigen Schulkenntniſſen
gebildeter junger Mann als Lehrling r
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in

pedition d. Ztg. r u Tage
Ein kleiner Handrollwagen wird z ngeſucht. ſche große Urichsſtraße Nr. 17.



V Albert Pſahl, Leipzigerſtraße 23, empfiehlt
S für Tiſchler: Schlüſſelſchilder v. Knochen, 6, 7, 8, 9, 10 pr. Dtzd.

Perlmütterſchilder, Holzroſetten, Kaſtenknöpfe von Holz und Knochen mög
lichſt billig in bekannter nobler Waare. Wiederverkäufer erh. Rabatt.

Die feinſten und eleganteſten friſchen Ball -Bonquets, Braut und
andere Kränze Guirlanden, Kronen und andere in dies Fach ſchlagende Artikel,
in Berliner, Pariſer und Wiener Geſchmack werden ſtets auf das Billigſte von
mir gefertigt. Wittwe Ohristiane Schmädit,

gr. Schlamm Nr. S.

Vrüedräch Neumann,
EivilJngenieur in Weißenfels,

Pläne, Anſchläge, ſowie Leitung des Baues
von

Fabrik Maſchinen u. MühlenAnlagen.
Vermittelung bei Anſchaffung oder Verkauf von

Maſchinen.

mr e tSpüelkkartenm,
Stralſunder von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C T. Sutor, halten

Ball- Handſchuhe beſtens empfohlen Wiederverkäufer erhalten
Vall- Cravatten und Shlipſe Rabatt.Halle. Kersten G Dell mann.

Eine gr. Partie eoniſche Porzellantaſ
ſen ſchöne Waare verk. ich bei Abn. v. meh
reren Ditz. mit 20

Guſtav Ferber, gr. Steinſtr. 72.

Sonnabend den
25. d. Mts. halten wir

mit einem Transport

empfehle billigſt.

Ungewöhnliche Prrisherabſetzung!!!

Die beſten Wücher, neu!
zu nie dageweſenen Spottpreiſen!

Geſchäfts Prince

Chr. Voigt.

ler freie remplave expedirt und Rinbal- 4 Abgase Bent Hereenset. en u guter däniſcher Pferde
örner's ſämmtliche Werke, complet in 3 Tb., Octavformat, mit ea. 300 prachtvollen LII v zmit Portr. eleg. geb. nur 1 Thlr. schon gtrationen, nur 8 Thlr. Die Schweiz in Delitz ch zum Verkauf.

M es Werke, beſte Auegabe, Schillerformat, in 17 Prachtkupſerwerk mit Text von Zſchotke, J
ſtarken Bänden, eleg. nur 5 Thlr. 28 Sgr. nur 3 Tblr. Ainsworth, der Bandit von
m aennlay, Geſchichte von England (deotſch), London große üllusträrte Ausgabe, elegant nur
ſchöne Ausa. 22 Thlr. mit Portrait, nur 68 Sgr. i 10 Sgr. Geheimnisse der spanisehen

Her Pilger dureh die Welt, Samm- Anqguisition, 8 Vände, nur 28 Sgr.hing von Erzählungen, Skizzen, Romane, Novellen c. Thackeray, Arthur Penndennte, vorzügl. las
N reiſgehn) große Quartbände mit Stahlſt. und vielen süscher Roinan, aus dem Engliſchen, 10Bde.

kauſenden Abbildungen zuſammen nur 80 Sgr. auf feinſtem Pacier „elegant, nur Thlr. I
M Mogarths ſämmtl. Werke, vollſtändigſte Ausg. Dur Von 300 der beliebteſten Lieder, mit voll-

mit ca. 100 Kupfertafeln, nebſt vollſtändiger Erklä- ſtändiger CIavierbegleitung, Il Thlr.
rung von Lichtenberg, nur 4 Thir. 4 Sgr. AI- o der Pickwickclubb, 5 Bde. mit Allustra-

wenn der beliebteſten lyriſchen Dichter, pompöſer tüonen, nur Thlr. Deſſen Copperfeld,
M Prachtbd., mit Goldſchnitt, nur 35 Sgr. Den Bde. I. Thlr ar Album, elegant, für
m nndwürth des 19. Jahrhunderts 50 Bde. mit Pianeforte, Compotſiionen von Kalliwocda

F. Brade u. S. Kersten.
Ein gut gehaltenes tafelförmiges Pianoforte,

in Stimmung feſt, ſteht preiswürdig zu verkau
fen. Wo? ſagt Ed. Stückrarh in der Ex
pedition d. Ztg.

Heute Freitag den 24. Januar
IV. Quartett- Unterhaltung

im Saale des Kronprinzen,
l 2500 JUleſtr. zuſammen nur 3 Thlr. 25 Sgr l
i wöthe's Reineke Fuchs, mit den Kaulbach'ſchen Jl
I luſtrat. Prachteinbd. mit Goldſchnitt, nur 88 Sgr.

m shakespeare's ſämmtliche Werke (deutſch)
M mit feinen Stäblſtichen, 12 Bde., eleg. gebünd. nur

2 Thlr. COhemie für Laien, ſehr populär, mit
v Abbildan. nur 72 Sgr Gr. ält.h eesehichte der franzöſ. Rewolution 848),
M mit 125 der vorzüglichſten Jllaſtrat. gr. Ocetavb nur
Na Sgr. Haar mit ſetnen Legenden
und Sagen, mit wielen ſauberen TIIvustw. nur 15
Sgr. Langbein's Gedichte, neue Auflage,
mit Titelbild, nür 20 Sgr. Walter Seott's
ſämmtl. Werke neue deutſche Originalauegabe, 175
de nur 6 Thlr. AIbuumn deutſcher Dichter,

Räckert, Lenau c. mit Stahlſt. auf beſtem Papier
gedxruckt und in Goldſchnitt gebd., nur 18 Sgr.

Schillers ſämmtl. Werke, die große Prachtaus
l gabe, mit den meiſterhaften Kaiulbach'ſchen Stahl

ſtichen, a eingebunden in ſehr eleganten reich
I wit. Gold rerzierten e Einbänden nur

6 Thlr. Wie neuesten ällusträrtenNovellen, 1861 von Louise Münil bach
c mit Jluſtrat. nur 15 Sgr. Monſämmt). Sonaten für das Pianoforte, ſehr elegante

J Auegabe mit ortraüt, nur 58 Sgr. i WThiers
große ülIustrürte Geſchichte der ranzösischen

Revolution (das beste Werk), 6 Bände,
Schillerformat, elegant, nur 42 Sgr. Göthe's
ſämmtl. Werke, die große Cotta'ſche Pracht-Aus-
wabe mitden vortrefflichen Kaulbaeh'ſchen Stahl
ſtichen, elegant nur 11 Thlr. 28 Sgr. BiblIäo-
thek der Naturwiässensehat, berausgege
ben von Dr. Hartinann und Winkler, mit
200 Alustrationen, 4 Bde. zuſammen nur
24 Sgr. Der Rhein, Prachtkupfer-
werk mit Text in s Sprachen eleg. ausgeſtat
tet in Carton, nur 2 Thlr. Das noveal-
deutsehe Unterhaltungsblatt mit ca. 150
Wovellen, Kezählungen, Gedichte c.
300 gr Oetapſeiten ſtark, nur 15 Sgr. Girosse
illustrirte Naturgeschiechte der Vö-
gel mit eirta 1000 vorzügl. guten, gros-
gen und ſehr naturgetreuen Jlluſtrattonen,
nut 40 Sgr. Saxonia, Muſeum für ſächſiſche
VateriandskKuncle, 5 Ede. größtes Octadfor
mat, mit über 400 prachtvollén Tlustratio-
men nur 8 Thlr. Rovrussäa, Muſeum für

enthält circa 20,000 Wörter nur 10
Wie eiſipzaiger AIIustwärte TZeſtiang àBand nur T Thlr. Alexander Dumas,

rn

nur 24 Sgr.!! Neues Büsseldorfer

Wirken nenſt vielen ſeiner ſchönſten Gedichte nur

ſehr elegant ausgeſtattet,

PHanzenbuch, von Dr. Hoffmann,

intereſſanter Criminal u. Rechtsfälle (Pitaval) alter

mit 50 naturgetreuen Jlluſtratiovnen, ſauber gebunden,

ſtrativnen, zuſammen nur 15 Sgr. Neueſte ameri-

Geometer, Technyiker c. mit 282 Abbildungen nur

mmenlese aus Schiller's ſämmtlichen Werken mit

rakterzüge Anekdoten und Erzählungen aus dem Le
ben der berühmteſten Schriftſteller, Componiſten, Ma
ler, Bildhauer c. c. von der älteſten bis neueſten
Zeit (1860) 700 große Oetavſeiten ſtark, 4 Bände,
nur 35. Sgr.

Henselt Ch. Mayer Vöss elegant
gebunden nur 1 Thlr Behandlung derCOacteen u. ſelten ſchön. PHanzen, 2 Thle., 1861,
mit 24 Kpftaf. nur 18 Sgr Gutzkow. Ueber
Götheé, (literar-hiſtor.) 250 S. ſtark, nur 10 Sar.
Munsaäuus VolKksinävechen, eleg. gebd., 1 Tblr.!“
Kaltschuimäddt neueſtes Fremdwörterbuch (1861),

lienhandlung von
Steinſtraße zu haben.

die Memoiren eines Arztes, 8 Bände gr. Ausgabe,

Kinstler- Albumn, 1860, mit den trefflichen n
Kunſtblättern nebſt Text, nur 52 Sgr. Schmüdt's

unter Mitwirkung
von Frau Pauline Röntgen.

Billette 3 Stück 1 ſind in der Muſika
H. Karmrodt, große

Kaſſenpreis 15
E. John.

Fürſtenthal.
Freitag. den 24. Jan. Muſſtkaliſche Abend

Anfang 6 Uhr.

unterhaltüng von Geſchwiſter Zeidler.
großes deutſches Wörterbuch 800 Seiten ſtart, nur

22 Sgr. Heinrich Heine, ſein Leben und
10 Sgr. Neues Tanz Album für 1862,
enthält die beliebteſten neueſten Tänze für Pianoforte,

mit großem Portrait, nur
1 Thlr. Großes neues geographiſches Comnptoir-

Gaudig's Gaſthof zu Beeſen
Sonntag den 26. Januar Concert mit Ge

ſangs Vorträgen von Geſchwiſter Jeidler.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

und Zeituangs Lexikon, in 3 Bänden, nur
58 Sgr. Spiüncller's Novellen und Erzählun-
gen, ſtarke Bde., nur 1 Thlr. Deutschlands

circa 300 große Octavſeiten Text und 200 Jlluſtrat.
elegant, nur 10 Sgr. V. d. Velde's ſämmtliche
Werke, 8 Bände neueſte Ausgabe nur 45 Sgr.
Das Buch der Verbrechen Sammlung
u. neueſter Zeit 4 Bde. nur 45 Sgr. Allu-
strwürte Antiurgesechichte der Visohe,

und Dr. Wünkler's Botanilc, mit 150 Jllu-

Brachſtedt.
Sonntag den 26. d. Mts. ladet zum II.

Geſellſchaftsball im Laitenbergerſchen
Locale freundlichſt ein der Vorſtand.

Löbnitz.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfann

kuchen, wozu freundlichſt einladet
Louis Wiebach.

kaniſche Romnnanbibliotheir, 9 Bände, elegant, 9
nür 28 Sgr. Weissbach, der Jngenieur, für

18 Sgr. Kiünsworth's Werke, beſte Ausgabe,
16 gr. Octavbände, nur 2 Thlr. 28 Sgr. Blu-

Rollsdorf.
Sonntag, als den 26. Januar ladet zum

Pfannkuchenſchmaus und Ball freund
lichſt ein G. Dreſcher.

Stahlſtichen und Portratt, eleg. gebd. nur 15 Sgr.
Neuester Maussehatz, enthält 3000 Cha

Um wie viel beſſer Schauſpiel und Poſſe die
ſen Winter beſetzt ſind, als die Oper haben
wir in den letzten Tagen reichlich Gelegenheit
gefunden zu beurtheilen
derlich, der in dieſen Tagen, um dem Thea

Herr Director Wun-

33 35

e S.

52

e W

ter beſuchenden Publikum einen hohen Genuß
zu bereiten, mit großen Opfern uns eine Künſt
lerin erſten Ranges vorgeführt hat, wird uns
den Wunſch nicht verſagen nunmehr auch die
neue ſehr gut einſtudirte Poſſe: „Der Ci

arrenfritze“, noch einmal zur Aufführung
zu bringen. Mehrere Theaterfreunde.

preussiüsche, Vaterlandekunde, 3 Bände großes
An wen wendet man ſich alſo bei ſeinen Bücher Einkäufen

direkt an das langjährig renommirte Bücherſpeditionslager von

ort G r, Hamburg,122. Neuſtädter Fuhlentwiete 128.
r bei Aufträgen von 5 und 10 außer den bekannten Prämien, noch eGratis erhält ine sehr vlegante Gedicht- Sammlung (vorzügliches Geſchent er zJeder für Oamen) 1861, auf ketastem Velinpavter. ber FamilienNachrichten.

V Satz Verlobungs Anzeige.n en Tee e Als Verlobte empfehlen ſichEin Zuchtbulle, 2 Jahr alt ſteht zu Kinder kommt und ſchießt mir meine Rehe Anna Nette,

verkaufen. todt! Putſch! Karl Schild.Eisdorf Henze. B. a E. Zucker. Schwittersdorf. Stedten.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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